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Hildegord Stetnmeyer (Fünfte von links) ist neae Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der Hammer Frauenverbände. Sie wurde
gesterft bei der |ohreselwuptversammlung im WA-Forum einstimmig gewtihlt. FeIi Thielmann (Vierte von recltts) trat noch ftinf
Jahren zurück. . Foto: Szkudlorek

Neustart bei den Frauen
Hildegard Steinmeyer ist neue Vorsitzende der AG der Hammer Frauenverbände

,,Weiter kritisch, aber auch solidarisch für die Stadt arbeiten"
HAMM . Hildegard Stein-
meyer (Verdi) ist die neue
Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft Hammer Frauen-
verbänds Die 59-jährige Ge-
rontologin und Psychologin
löst Feli Thieimann ab, die
nach fünf Jahren erfolgrei-
cher Arbeif für den Verband
nicht mehrfür den Vorsitzen-
denposten nrr Verfügung
stand. Zweite Vorsitzende ist
Manuela jü /ortmann (Busi-
ness and professionell wo-
men), Schriftführerin Anne
Böse (Verdi) und Kassiererin
Mia Rüter (Landfrauen). Dem
Vorstand stehen drei Beisitze-
rinnen zur Seite: Karin Dems-
ki [kfd), Monika Schnieders-

Pförtzsch (CDUI und Chris-
tiane Kasischke (evangelische
Frauenhilfen). Die Wahl leite-
te Bürgermeisterin Ulrike Wä-
sche (CDU),  d ie s ich bei
Thielmann für die erfolgrei-
che Arbeit bedankte.

Viel Anerkennung gab es
auch von den Mitgliedern für
die scheidende Vorsitzende,
die sich noch einmal bei der
Ehrenvorsitzenden Anneliese
Hellbeck bedankte, die ihr
stets mit Rat und Tat zur Sei-
te gestanden habe.

Verabschiedet aus dem
Kreis der inzwischen 27 Ver'
bände,llie Mitglieder in der
Arbei{b$meinschaft Hammer
Frauenverbände sind, wur-

den Ruth Weber und Karin
Kaolan von der Kommunal-
stelle Frau und Beruf, die es
in dieser Form nicht mehr
gibt.

Auch Bürgermeisterin Mo-
nika Simshäuser [SPD)
wünschte dem neuen Vor-
stand alles Gute. Es würden
viele wichtige Themen anste-
hen. Die Frauen sollten wei-
ter so kritisch. aber auch soli-
darisch für die Stadt arbeiten,
meinte Simshäuser

Thielmann hatte zuvor ei-
nen Bericht über den Zeit-
raum zwischen 2005 und Ju-
ni 2008 gegeben, denn die
letzte Jahreshauptversamm-
lung hatte es im November

2005 gegeben. Sie erinnerte
noch einmal an zahlreiche
Veranstaltungen, bei denen
die Frauen ,,viel gelernt" hät-
ten.

Annette Hartleif gab den
Kassenbericht und beantragte
die Entlastung des Vorstan-
des, der einstimmig beschlos-
sen wurde. Eir-lmütigkeit
herrschte übrigen$ vor- bei
der Jahreshaup[rlersamm-
Iung, denn auch Cdie Vor-
standsoosten wurden alle
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ßerdem soll die Zusammenar-
beit eestärkt werden. . ms
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